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fi), bu muefdi nib melle 3af)le, mas me ber no dja tue", fo ljet er be

glädjlet u fei fo gftrahlet: „2öfjt mi nume mache. 33fjüetis, i chas

jeij gar faroft madje mit em ©älb", u l)et he e glüchligi 6tung gha.

Sergroüfdje tjet er gäng no groärdjet, roas ihm faroft ifdjt mügli
gfi 5'oerbri11ge, er het cfjür5eri 3rjt gha bäroäg. 5lm letfdjte Sag, roon
er gläbt tjet, ifdjt er no go (Etjries fdjneite, u berno tjet er no uf em

Ofetritt fis 93ftjffli graiikt. 2ßon er 3un1 Sifd) roelle ljet, hets nen

iiberfdjlage, un es paar 2Jtinute nadjljär tjet me ne gftorbnen ufs
Sett gleit. — Sas ifdjt üfe Srätti gfi, un i tufdjeti ne roäger a ke

angere.
Simon Gfeller. „Dse Drätti". Us „MeieschöOli", Stabbuecli,

Verlag Fr. Reinhardt, Basel.

Ulis Dotters fieno.

Mis Vatters Hend send ruuch und bruu
Und voll vo Riß und Schwile,
Du fändischt sicher keini soo
Und luegtischt au bi vile.
Halt nojvo strengem Werche weerdt
E Hand so ruuch und bruu und hert.

Mis Vatters Hend send guet und lind,
Trotz ale Riß und Schwile,
Das han i scho verspüert als Chind
Und weiß es alewile.
Du chönntischt luege wiit im Land,
's get seite so e lindi Hand.

Und daß mer Gott erhalte mag
Die Hend voll Riß und Schwile,
Das bet i jede liebe Tag
Im Chämmerli, im stille.
Und 's goht mer miner Lebtig guet,
Wenn 's Vatters Hand mi segne tuet,
Die Hand voll Riß und Schwile.

Clara Wettach, St. Gallen.
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fi), bu muefd) nib melie gafjle, mas me ber no dja tue", fo fjet er be

glädjlet u fei fo gftrafjfet: „£öfjt mi nume madje. Sfjiietis, i ojas
jek gar faroft madje mit em ©älb", u fjet be e gliickligi Stung gha.

Sergroiifdje fjet er gäng no groärdjet, mas itjm faroft ifdjt miigli
gfi g'oerbringe, er fjet djiirgeri 3rjt gfja bäroäg. 2lm letfdjte Sag, roon
er gläbt tjet, ifdjt er no go (Eljric-5 fdjneite, u berno Ijet er no uf em

Ofetritt fis Sfrjffli graukt. SBon er gum Sifd) roelle fjet, fjets nen

uberfdjlage, un es uaar SOÌiuute nadjfjär fjet me ne gftorbnen ufs
'Seit gleit. — Sas ifdjt iife Srätti gfi, un i tufdjeti ne roäger a ke

angere.
Simon Gfeller. „Ose Drätti". Us „MeieschöOli", Stabbuech,

Verlag Fr. Reinhardt, Basel.

Ulis Ooiters fiettö.

Mis Vatters Hend send ruuch und bruu
Und voll vo Riß und Schwile,
Du fändischt sicher keini soo
Und luegtischt au bi vile.
Halt nojvo strengem Werche weerdr
E Hand so ruuch und bruu und hert.

Mis Vatters Hend send guet und lind,
Trotz ale Riß und Schwile,
Das han i scho verspüert als Chind
Und weiß es alewile.
Du chönntischt luege wiit im Land,
's get selte so e lindi Hand.

Und daß mer Gott erhalte mag
Die Hend voll Riß und Schwile,
Das bet i jede liebe Tag
Im Chämmerli, im stille.
Und 's goht mer miner Lebtig guet,
Wenn 's Vatters Hand mi segne tuet,
Die Hand voll Riß und Schwile.

Clara Wettach, St. Gallen.
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